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Reije- Abonnements 
auf die 

„Danziger Zeitung‘ 
für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 
geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 
zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reiſe bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectüre nicht entbehren wollen. die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt 
berückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf dieſe Reife - Abonnements 
nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es beträgt 
der Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland und Oeſterreich wöchentlich 
0,75 Mk., monatlich 3 Mk., für das Ausland 
wöchentlich 1 Mk., monatlich 4 Mk. 


Die Verlegung des Landes-Buß⸗ 


und Bettages 

iſt ſeit langer Zeit von zwei verſchiedenen Seiten 
und Geſichtspunkten aus betrieben worden. Ein 
Mal von den Landwirthen der alten preußlſchen 
Provinzen, weil der jetzige Bußtag in den alten 
Provinzen (der mittelfte Mittwoch zwiſchen Oſtern 
und Pfingſten) in die Zeit dringender Feld- 
arbeiten, in die Frühlings beſtellungen fällt. Sie 
wollen einen Tag zu Ende des Kirchenjahres, 
alfo kurz vor Advent haben; dann giebt es 
keine dringenden landwirthſchaftlichen Arbeiten. 
Dann wurde vom evangeliſch- kirchlichen 
Standpunkte aus für einen einheitlihen 
deutſchen Bußtag gekämpft, damit der Zer- 
| fplittefung, welche in diefer Beziehung in Deutich- 

| land beſteht, ein Ende gemacht werde. 
| Vertheilt ſich doch der Bußtag allein in Nord- 
| deutſchland auf 17 verſchiedene Wochentage! Als 
ein Mißſtand iſt es befonders empfunden worden, 
| daß die Bewohner der Grenzgebiete verſchiedener 
N > Bußtagszonen ſich der Feier und Buße des Tages 
u entiehen ſuchen., Wenn in Hamburg Buß- und 
ag gefeiert wird, fo eilt die junge und die 
ganze lebensluſtige Bevölkerung Yamburgs nach 
Altona, Wandsbek und anderen nicht unter der 
Hamburger Polizei ftehenden Orten, um da einen 
fidelen Tag zu verleben. Und wenn die Gthlesmwig- 
Holſteiner ihren Bußtag haben, jo kommen ſie 
nach Hamburg, um ſich da nach Kerzensluſt zu 
amüfiren. die Bewohner des Königreichs Sachſen 
ſtrömen am ſächſiſchen Bußtage in Maſſen nach 
Halle und Erfurt, und die Leipziger Lokale, in 
denen Ulk und Freude herrſcht, ſind wieder am 
preußiſchen Bußtag mit Bewohnern der Provinz 
Sachſen überfüllt. der Buß- und Bettag iſt von 
oben herab angeordnet, wird aber von der Be- 
völkerung anſcheinend nicht als kirchliches Be- 

dürfniß anerkannt. 

Die Regierung hat ſich auf Anregung von 
Bremen aus in Bezug auf dieſe Frage an die 
Eiſenacher evangeliſche Kirchenconferenz gewandt, 
welche den Freitag nach dem letzten Trinitatis- 
ſonntag als en deutſchen Buß- und 
Bettag vorgeſchlagen hat. Dieſem Tag will nun 
die neue Vorlage des Miniſters v. Zedlitz-Trützſchler 
als künftigem Landes-Buß- und Bettag die Gel- 
tung eines allgemeinen Jeiertages beilegen, dieſe 
dem bisherigen Bußtag entziehen und ſie ihm 
ieee eee eee, eee eee r Er Tr cker. 
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* [Delbrück über Bismarck.] Der freiconjer- | war, im Jahre 1890 wieder auf 350 324 Kilogramm 
vative Proſeſſor Hans delbrück, der im Aprilheft | geftiegen. Von der Silber ewinnung der Welt 
der „Preußiſchen Jahrbücher“ gegenüber der welche für 1889 auf rund 388 E 
Candidatur des Fürften Bismarck für den Reichs- ſchätzt wurde, entfallen auf die deutſche Silber- 
tag gerufen W Ne d 25 production etwa 9 Procent. 
durchfällt, ein Unglück, wenn er gewählt wird“, * [Das Wachsthum 3 2 
unterzieht im Maiheft derſelben Zeitſchrift die [land, Sees „ B. Se 
Wahl des früheren Reichskanzlers einer neuen niſſe der letzten olhszählungen im dezember und 
Betrachtung, die mit den Worten beginnt: „Die | Januar für Deutihland, Vefterreich und Frantz. 
Blamage haben wir weg (denn ſchon die Stichwahl] reich geben Anlaß zu intereſſanten Vergleichen 
mit dem Cigarvenmickler ſe eine Blamage); wer. | über das Wachsthum der Hauptstädte jener drei 
den wir das Unheil nun auch noch zu erleben | Länder. Wien hat vor einigen Monaten ſeine 
haben?“ und zu folgendem Schluſſe kommt: Vororte incommunaliſirt und ift dadurch plötzlich 

„Die Zeitungspolemik der letzten Monate hat, wenn | zu einer Einwohnerzahl gekommen, die zum Ber- 
guch nicht in den breiten Maſſen, doch in den politi- | gleich nur herangezogen werden kann wenn auch 
ſchen Areifen feinem Anſehen unendlich geſchadet. Hätte | für Berlin die Bororte hinzugerechnet werden 
Sede e ae Shu dagen wicderau | mit denen wir längft vollſtändig verwachſen find 
eine Art myſtiſcher Sehnſucht — einem Wiedkrauf. als da find Schöneberg, Char 2 
treten gebildet haben. Die Vorſtellung von ſeiner u. 5 g, Charlottenburg, Rirdorf 
Größe würde ins Grenzenlofe geadhfen fein. Man u. 1. w. Mit dieſen Vororten zählt Berlin gegen- 
würde wähnen, daß er das Gehelmniß der Politik mit wärtig mehr als 1 800 000 Einwohner, während 
ſich fortgenommen, und würde es zurückverlangen.] Wien mit ſeinen neu eingemeindeten Vororten 
Das iſt jetzt nicht nur nicht der Fall, ſondern eher (Groß- Wien) 1 364548 Bewohner umfaßt, alſo 
die gegentheilige Stimmung gewecht worden. Dazu | etwa die Größe Berlins Ende 1886 erreicht hat 
hat in der entſcheidenden Frage, der Frage, Zieht man aber zum Vergleich nur den 
bei der, zunäcft allein. ber Fürſt im Gtande alten Gemeindebezirk von Wien in Betracht 
wäre, der jetjigen Regierung eine pofitive und | wie er 1890 noch beſtand, ſo kommt dleſer 
ſchwere Niederlage beizubringen, dieſe gerade in den jetzt mit 809443 El 7 mmt dieſer 
lebten Wochen einen Bundesgenoſſen erhalten, ſehr un- g inwohnern etwa der Ein- 
erfreulicher, aber ſehr mächtiger Natur. die Getreide.] Mohnerzahl Berlins um 1873 gleich, en 
und Aartoffelpreife find wegen ſchlechter Ernteausfichten | Berlin ohne Vororte bekanntlich nach der etzten 
rapide in die Höhe gegangen. Es iſt ja 1 daß ] Volkszählung vom 1. Dezember 1890 1579244 
im Herbſt noch ein Umschwung eintritt, aber es iſt nicht] Einwohner zählte. die letzte Pariſer Volkszäh- 
wahrſcheinlich, und beiße, fo it a nur annähernd lung ergab eine Einwohner ahl von 2423 000 
die jetzigen hohen Preiſe, jo ift die Oppofition gegen gegen 2261 000 im Jahre 1886 Das iſt für di 
den Handelsvertrag von vornherein ausſichtslos. Die fünfjährige Zählungsperlod i 3 ur bie 
2 mögen froh ſein, wenn ſie den Zoll von 162 3080 Seel gsperiode eine Zunahme von 
3,50 Mk. dann noch zu halten vermögen. Bei der eelen oder per Jahr um 32 400 Seelen. 
Annahme der letzten Jollerhöhung erklärte der Da Berlin im Jahre. jetzt gegen 52 000 Seeſen 
preußiſche Landwirthſchaftsminiſter, wenn der Roggen. zunimmt und das Verhältniß der Steigerung zur 
preis ſich 180 Ng. und der Weizenpreis 220 Mk. auch nur [Geſammteinwohnerzahl ſowohl in Paris wie in 
von weitem näherte, ſo würde die Regierung aus | Berlin ſeit geraumer Zeit jiemlich unverändert 
eigener Initiative Herabſetzung des Zolles beantragen. geblieben ift, fo läßt ſich leicht berechnen, wann 
Jetzt find dieſe Preiſe ſchon gr überfchritten. Der [wir etwa Paris eingeholt haben dürften Noch 
el dag, wocderſprocen werden amen. Unter I Paris uns mit 636 000 Einwohnern born 
dieſen Umftänden wird Fürſt Bismarck fein Pulver Bliebe = en egenmwärtigen Entwidelungs- 
500 vergeblich verſchieſſen wollen. Bloß, um guten 10 ˙ 55 er beiden Städte, fo würden wir etwa 
Rath in irgend einer Sache zu ertheilen, wird er auch Jahre brauchen, um der Rivalin an der Seine 
nicht warten wollen, bis ein Präfident ihm nach oder | an der Seite zu fein. Indeſſen läßt ſich wahr- 
t vor Heren Richter oder Herrn Grillenberger das Wort 7 daß in der Zukunft von Paris ein ſteter 
ſchöfe weder geneigt, der preußiſchen Regierung] giebt.“ f kleiner Rückgang, in der von Berlin eine ftete 
in ſolcher Weſſe entgegenzukommen wie damals,, * [Eine erfreuliche Nachricht aus Petersburg.] kleine Steigerung vorhanden iſt. die neuen 
noch haben ſie die Macht dazu. Sie ſind 1 5 5 Petersburg kommt eine Nachricht, nach] Bolkszählungsergebnifje für London find noch 
Vollſtrecher des Willens des Papſtes. Erzbiſchof welch en ebingt.. darauf Icliehen mi nicht. bekannt. Daſſelbe zählte bereits 1881 
daß die Beziehungen zwiſchen Deuticland und | 3816485 Einwohner. 
Rußland allen Ernſtes im Begriff ſind, eine Stettin, 6. Mai. Das Abſchiedsgeſuch des 
reundſchaftlichere Geftaltung anzunehmen. Wie] Oberpräſidenten Grafen Behr - Negendank ift 

ie „Köln. 3tg. meldet, verlautet in Petersburger [noch immer der Gegenſtand widerſprechender 
Generalſtabstzreiſen, die bereits befohlene Der- Mittheilungen in der Preſſe. Während vielfach 
legung der 22. Infanteriedivifion von Nowgorod | davon wie von einer bereits vollzogenen That- 
nach der Weſtgrenze ſei vorläufig verſchoben | fahe geſprochen wird, kann die „N. St. Jig.“ 
worden, nachdem der Zar erfahren habe, daß | als ſicher mitiheilen, daß der Oberpräſident erſt 
dieſe Truppen-Verſchiebungen namentlich darum | am 15. Mai d. J. feinen Abſchied einzureichen 
einen ſchlechten Eindruck auf Kaiſer Wilhelm ge- | beabfichtigt, um ſich nach Genehmigung deſſelben 
macht, weil deſſen Wyborger Infanterieregiment | auf ſeine Güter in Pommern zurückzuziehen. 
zu jener Diviſion gehört. das Kriegsminiſterium * Aus Sachſen, 5. Mal. In Bezug auf die 
habe ſich natürlich dem Willen des Zaren gebeugt, | Mittheilung, daß unlängft ein ſächſiſcher © sier 
er ſtatt deſſen die Reſervetruppen zu ver- | wegen „welſiſcher Umtriebe“ veranlaßt worden 

N. ſei, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen, veröffent- 

* [Bur_ internationalen Kunſtausſtellung.] licht jetzt 92 e 2 Major 5 5. 
dem Wunſche der Kaiſerin Friedrich entſprechend, Freiherr v. Schele in Zittau, folgende Erklärung: 
hat der König von Itaſſen angeordnet, daß die] „ach bin allerdings veranlaßt worden, meinen Ab- 
15 hervorragendſten Bilder der königl. Samm- ſchied einzureichen; derſelde iſt aber nicht in un⸗ 
lung zur internationalen Kunſtausſtellung nach | gnädiger Weiſe erfolgt; um Jorttragen der Uniform 


Berlin abgefandt werden. die Wahl der Aunft- habe ich nicht nachgefucht, um Cachſen keine Un- 
annehmlichkeiten zu bereiten und mir meine ftaats- 


werke ift mit der Ermächtigung des Königs von | i 
Prof. Hertel getroffen worden. ne geen ach habe mich 

* [Die Silberproduction deutſchlandsliſt, nach- | Umtrieben betheiligt“, ſondern bie, A w 
dem fie von 355 706 Kilogramm im Jahre 1888 | legenheit der Calenberg - Grubenhagen’f er 
auf 341 359 Kilogramm im Jahre 1889 geſunken | und Landtage, auf denen ich durch Veſit 55 


ingewieſen, daß ſich im Bilde der Andromeda | bares Ackerland, kleine von plätſchernden Flüſſen 
e PR befinden. Diefe That- | bejpülte Anhöhen und Beh are db 
ſache ift nicht weiter von Bedeutung, da dieſelben | lich gebauten, maleriſch zerſtreuten Behaufungen, 
nur mit ſehr ſcharfen Gläſern aufgefunden werden [Etwa 1 Werſt (% der deutſchen Meile) entfernt, 
können. erheben ſich die maffiven, großen Mauern einer Fa- 
Am Abend des 23. Mai findet eine totale | brik, von wo man das dumpfe Raufchen, Dampfen 
Monbfinſterniß ſtatt, die auch bei uns fihtbar | und Lärmen der Maſchinen und die Rufe der 
ift. Leider können wir in unſerer Gegend nur zahlreichen Arbeiter vernimmt. Unweit der 
den letzten Theil des Ereigniſſes wahrnehmen, da | Fabrik liegen einige nicht unbedeutende Gebäude, 
der Mond bereits verfinſtert aufgeht. Das Licht ] Schulen und Spitäler, und auf dem Rücken einer 
des letzteren tritt rechts zuerſt wieder hervor. Anhöhe erhebt ſich eine weißgetünchte Kirche, 
Nähere Zeitangaben bringt jeder gute Kalender.] umgeben von einem denkmalverzierten Friedhof. 
Mit dem 21. Mai nimmt die ſogen. immer ⸗ Wohin du hier blichſt, kannſt du die Spuren 
währende Dämmerung ihren Anfang. Sie endigt | von Ordnung und Schönheit, von weiſe und 
am 22. Juli. Während dieſer Zeſt wird es des | wohlthätig geführten Beſtrebungen der Induſtrie 
Nachts nie völlig dunkel, da ſogar um Mitternacht | und des Ackerbaues erkennen. Die ſchöne Natur 
der Nordhimmel durch die heraufdringenden | hat fi hier mit dem menſchlichen Geiſt verbunden 
und aus dieſem Bunde entſtand eine kleine Welt 


Strahlen der Sonne erhellt wird. Am 21. Juni | U f 
ift dieſe Helligkeit am intenfioften und umfang- für ſich, eine maleriſche, induſtriereiche Colonie, 
reichſten. Ze nördlicher von danzig ein Breite. in welcher jede Bruſt unwillkürlich frei aufathmen 


rad liegt, deſto heller und lichter iſt jener | und jeder verſtändige Sinn Nutze 

Schein. Gm ſübligen Skandinavien zeigt er fich | finden kann. : ben und Gefallen 
ſchon in den nächſten Nächten und wird erſt zu Hart gegenüber dem Parke, nicht weit vom 
Anfang Auguſt endigen. Dr. K. Reinicke. Schloſſe, ſteht ein hübſches Gebäude, die Poft- 
N ſtation, deren Geläute und Getriebe der Gegend 


Die Tugendhaften. Mahbruk noch mehr Bewegung und Leben verleiht. 


nur da, wo der Sonntag nach Jubilate nach wie 
vor kirchlich gefeiert wird, weiter durch königliche 
Verordnung gewähren. In den rein oder fait 
rein evangellſchen altländiſchen Provinzen wird 
das ja wohl leicht durchführbar ſein. Größere 
Schwierigkeiten werden die überwiegend oder 
zum großen Theil katholiſchen Landestheile 
machen. K 

Die hatholiſchen Biſchöfe haben dem Staate 
früher Conceſſionen gemacht; fie haben zuge⸗ 
ſtimmt, daß von den früheren übermäßig zahl- 
reichen katholiſchen Feiertagen mehrere abge- 
ſchafft oder auf den folgenden Sonntag verlegt 
wurden. Schwieriger war noch, das Verlangen 
der preußiſchen Regierung zu erfüllen, daß die 
Katholiken auch den preußiſchen Bet- und Bußtag 
feiern ſollen. die katholiſche Kirche kennt einen 
beſonderen ſolchen Feiertag nicht. Man half ſich 
dadurch, daß die Biſchöfe die Feier irgend eines 
Heiligen auf denſelben Tag verlegten, an welchem 
die Evangeuͤſchen den Buß- und Bettag feiern. 
In Oſt- und Weſtpreußen verlegten 3. B. die 
Biſchöſe die Feier des h. Adalbertus, des Erz⸗ 
biſchofs von Prag und „Apoſtels von Preußen“, 
der auf einer Bekehrungsreife im Samlande im 
Jahre 997 von den alten Preußen getödtet ſein 
ſoll, weil er einen heiligen Wald derſelben 
durchſchritten, den bei Todesſtrafe zu be⸗ 
treten verboten war, auf den preußziſchen 
Bußtag. Es haben dort alſo am Mitt- 
woch nach Jubilate Aatholiken wie Evan⸗ 
1 einen allgemeinen Feiertag. Aber fie 
eiern nicht daſſelbe Feſt. Die Proteftanten büßen 
ihre Sünden und die Katholiken feiern den 
„Apoftel von Preußen“, den h. Albertus, der als 
Märtyrer fein Leben verloren hat. Damals thaten 
die meiſten preußiſchen Bifchöfe der Regierung 
gern einen Gefallen und ſuchten an ihr ein 
Gegengewicht gegen die immer weiter gehenden 
Herrſchaftsgelüſte des päpſtlichen Stuhles zu ge- 
winnen, welcher die biſchöfliche Gewalt immer 
mehr zurüctzudämmen ſuchte. Heute, nach dem 
Zurückweichen der preußiſchen Regierung, nach 
den „Kölner Wirren“, und nach dem noch 
demüthigeren Zurückweichen des Fürſten Bismarck, 
nach dem Mißerfolg des von ihm ungeſchickt 
unternommenen „Culturkampfes“ find die Bi- 


eßen muß, nicht bekann 


Krementz hat denn auch ſchon der Regierung 
es abgelehnt, bei der Verlegung des Bußtages 
mitzuwirken. Wenn die übrigen Biſchöfe ähnlich 
verfahren, ſo iſt ein kleiner Conflict nicht zu 
vermeiden. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Mal. Bei dem Regierungsrath Dr. 
Kelch hat ſich der „Poſt“ zufolge der Kaiſer 
aufs eingehendſte über die Verhälkniſſe auf 
Kelgoland Bericht erſtatten laſſen und wiederholt 
feinem wärmſten Intereſſe für die ı lückliche Ent- 
wickelung der Inſel und das Erblühen des Gee- 
bades Ausdruck gegeben. Ebenſo 10 0 die 
Kaiſerin, daß fie für Helgoland und ſeine Be- 
wohner die beſten Wünſche und Hoffnungen hege. 
Sie habe noch vor wenigen Tagen von der Groß⸗ 
herzogin von Sachſen, welche im letzten Sommer 
längere Zeit auf Helgoland geweſen ſei, viel 
Schönes über dieſen Aufenthalt erzählen hören. 

[Aufhebung des General-Artillerie-Comites.] 
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß das General- 
Artillerie-Comité aufgehoben wird. Der Kaiſer 
behält ſich vor, in Bebarfsfällen beſondere Com- 
miſſionen zur Begutachtung artilleriſtiſcher Fragen 


zu berufen. 


FFC TTT 
werden. Ebenſo ſchwer kann Uranus, welcher 
ſich im Zeichen ber Jungfrau befindet, mit bloßen 
Augen aufgefunden werden. Er erſcheint uns 
als Sternchen ſechſter Größe und geht in dieſen 
Tagen früh bald nach Uhr, nachher immer 
zeitiger, unter. den Neptun kann man nur mit 
bewaffneten Augen finden. Sein Standort iſt 
das Bild des Stieres. 

Was den Fixſternhimmel betrifft, ſo giebt es 
bekanntlich nur 18 Sterne erſter Größe. Von 
dieſen können vom europäiſchen Continent aus 
nur 13 geſehen werden. Die Zahl der mit 
bloßen Augen ſichtbaren Sterne beträgt nach An; 
gabe der Aſtronomen nicht ganz 000, von 
welchen gegen 4000 auf den nördlichen Himmel 
kommen. die Geſammtzahl der mit dem alten 
20füßigen Herſchelſchen Teleſnop wahrzunehmenden 
Sterne ſchätzte man auf rund 20 Millionen. Die 
Milchſtraße wurde bei dieſer Zählung nicht berück- 
ſichtigt. Leute, wo die len vervollkommnet 
find, fteigt jene Jahl in colofjalen Progrejfionen. 
— Um 10 Uhr Abends erhebt ſich am öſtlichen 
Himmel Atair im Adler. Weſtlich von dieſem 
hellen Sterne befindet ſich Wega in der Leyer, 
während Arcturus im Bootes wenig öſtlich von 


(Nachdruck verboten.) 
Der Sternhimmel im Mai. 


Das Bild des Planetenhimmels hat ſich während 
der letzten vier Wochen zum Theil völlig ver- 
ändert. Insbeſondere iſt dies betreffs der der 
Sonne am nächſten ſtehenden planeten der Fall, 
zunächſt des Merkur. Dieſer war bekanntlich 
in der Zeit vom 16. bis 22. April uns ſo nahe, 
daß wir ihn bei dem ihm eigenen funkelnden 
Glanze bald nach Sonnenuntergang wohl hätten 
bemerken können. Leider war gerade zu jener 
Zelt der Abendhimmel faft ausnahmslos be- 
wölkt oder dunſtig, fo daß wir nicht im Stande 
waren, den Stern zu ſehen. Jetzt iſt er der 
Sonne wieder ſehr nahe und wir müſſen wohl 
oder übel bis Ende Mai warten, wo wir ihn als 
Morgenftern begrüßen können. Ein beſonderes 
Schauſpiel bietet er uns am 10. Mai. Am frühen 
Morgen dieſes Tages nämlich tritt er als ſchwarzer 
Punkt vor die Sonnenſcheibe. Sonne, Merkur 
und Erde bilden alſo eine gerade Linie. 
zur Beobachtung dieſes Punktes iſt, abge- 
ſehen von einem ſcharfen Fernrohr, ein 


nn 830 9 PH een lan feht. Noch näher an letzterem 90 
n ſolches, deſſen eine Fläche mit Lampenruß | unferem Meridian ſteht. % verboten, A 

matt bedeckt iſt. Dieſer ſog. Merturdurchgang füdſüdweftlich vom Arcturus, befindet ſich sn Von Eliſa v. Orzeszko. a Ne ging zu Ende, 
fängt übrigens ſchon vor Sonnenaufgang an, fo | in der Jungfrau, während Regulus im we: e 35 (Fortjegung.) nabte fene berrſiche Pn . — De 0 Es 
daß nach letzterem der Stern nur noch zwei] weſtlich vom Bilde des Bootes ahn lich 23. Kapitel. mi ben Taken ee 50 a 2 5555 end 
Giebentel des Weges auf der Sonnenſcheibe | Zwillinge Caſtor und Pollux ſtehen nordwe Sechs Jahre ſpäter. Tages kämpft und in dem geheimnisvollen Sa, 


von Regulus. Dagegen funkelt tief unten am 
weſtlichen Horizont Proknon, welcher zur Rüfte 
zu gehen im Begriffe ift. Der Grohe Bär oder 
Wagen fteht faſt über uns, ſüdlich vom Polar- 
ſtern. Nordweſtlich von dieſem funkelt Capella 
im Fuhrmann, welcher bald nach 2 Uhr früh 
culminirt. die Caſſiopeja fteht nördlich vom 
Polarſtern, während der veränderliche en 
Alnol im Perfeus, das Glied eines aus zwei 
Sonnen beſtehenden Doppelſternes, nordweftꝛllch 
vom Polarſtern tief unten am Horizont zu 


iſt. 
gere den Blätter haben wiederholt darauf 
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Ungefähr 13 Meilen von der Stadt entfernt, | ſchatten die Bögel kaum noch ein leifes, 
wo unfere Erzählung ſich abſpielt, führt eine breite, | irunkenes Zwſtſchern vernehmen Ilja, he 
von Eichen, Pappeln und Weiden gebildete Fahr- Stunde in welcher Bäume, Strauch und Blumen 
ſtraße zu einem ſtattlichen Schloß von leichter, verdoppelten Duft ausſtrömend, ſich einem fühen 
ſchöner Bauart, um deſſen Fuß ſich eine mit | Traum zu ergeben ſcheinen. Kllmählich löften 
eroliſchen pflanzen geihmüchte Terraſſe hinzieht, | fich die goldgeränderten Molken auf, blinkende 
Diefes Schloß umgeben Gärten mit alten, fcat- | Gternlein ftiegen am Kimmelsdom auf, zwiſchen 
tigen Alleen, ein Park mit Grotten, Springbrunnen] die dunkelnden Zweige webte der Mond ein 
und Statuen, ſowie ein e de deſſen Dickicht zauberhaftes Silbergeſpinnſt und mit abge- 
die goldſchimmernden Firſche durchbrechen und brochenen, langgeſogenen Tönen begrüßte die 
flinke junge Rehe beleben. Diefen geſchmackvollen [Nachtigall die fie begeifternde Nacht 
Herrenſitz umgeben in weiterem Umnkreiſe frucht- Zu dieſer Stunde ſpaziertie in dem Schatten 


zurückzulegen hat. Venus iſt Morgenftern und 
erhebt ſich in dieſen Tagen ſchon vor / Uhr 
rüb, ſodann immer zeitiger, zu Ende des Monats 
chon ½8 Uhr. Der röthliche Mars befindet ſich 
im Stier und geht in dieſen Tagen Abends 
10 uhr unter. Jupiter if, wie Venus, 
Morgenitern und erhebt ſich gegenwärtig bald 
nach 1/8 Uhr früh, nachher immer zeitiger, zu 
Ende des Monats ſchon gegen 1 uhr. turn 
€ jetzt mit nackten Augen kaum aufzufinden. 
r hat feinen Standort im Löwen und geht zur 
it gegen 3 Uhr früh unter. Der Ring dieſes 
laneten hann auch jetzt noch nicht bemerkt 


N 


Gutes ſtimmberechtigt hin, ſtattfindenden geſchloſſenen 

Auf dem erſten der- 
ſelben wird die Geſundheit des Herzogs von Cumber- 
land, zu Braunſchweig und Lüneburg ausgebracht; 
wiederholt — auch in dieſem Jahre — haben preu- 


ritterſchaftlichen Fefte beſucht. 


Rifhe Offiziere z. L., a. D. und der Reſerve daran 
theilgenommen, auch ſogar in anderen Jahren Ver- 
wandte hannoverſcher Familien aus benachbarten Pro- 
vinzen Preußens. Auch am zweiten Tage iſt jedes 
Mitglied der Fitterſchaft zur 
Feſt berechtigt, zu dem auch nicht welſiſch 
geſinnte Familien erſcheinen; ein Toaſt wird 
nicht ausgebracht. Altem Herkommen gemäß tragen 
die Herren ei dieſen geſelligen r 
künften Civil oder ritterliche Uniform. In politiſche 
Angelegenheiten habe ich mich nicht eingemiſcht, ſondern 
nur in geſellſchaftliche Dinge. Die Aufforderung zu 
meiner Entlaſſung iſt erfolgt, weil preußiſcherſeits mein 
Verhalten „als Theilnahme an demonſtrativen Aund- 
gebungen der reichsfeindlichen welfiſchen Partei, die 
ihre Ziele nur im Wege des Lanbesverrathes ver- 
wirklichen kann“ aufgefaßt iſt und „kein Zweifel dar- 
über beſtehen ſoll, daß der ſächſiſche Standpunkt ſich durch- 
aus mit dem preußiſchen deckt.“ Den Vorwurf wegen 
Mangels an Treue zu Sr. Majeſtät dem König von 
Sachſen muß ich aufs ſchärfſte zurüchweiſen, denn ich 
din mir bewußt, Allerhöchſtdemſelben, ſowie Gr. 
Majeſtät dem König Johann während der 24 Jahre 
meiner ſächſiſchen Dienſtzeit, auf die ich mit Stolz und 
Befriedigung zurückblicke, dieſe nie verletzt zu haben. 
Dieſe freiwillig übernommene Treue iſt wahrlich dadurch 
nicht ſchlechter, daß ich meinem angeſtammien ver- 
triebenen Fürſtenhauſe ireue Liebe und Anhänglichkeit 
bewahrt habe. Zittau, den 1. Mai 18891. A. Frei- 
herr v. Schele, hönigl. ſächſ. Major a. D.“ 

* Aus Bonn meldet das Bureau „Herold“: 
Die Schweſter des Kaiſers, die Gemahlin des 
Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe, wurde 
geſtern bei einer Spazierfahrt aus dem Wagen 
geſchleudert und der Wagen ſchlug um. die 
Prinzeſſin beſtieg anſcheinend unverletzt wieder 
den Wagen. 

Bonn, 7. Mai. Der Groſtherzog von Luxem- 
burg, welcher im Hotel abgeſtiegen war, wurde 
vom Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe im 
Wagen abgeholt und zu dem Kaiſer geleitet, 
welcher, umgeben von dem ganzen Gefolge, den 
Grokherzog auf der Freitreppe empfing. Die 
Begrüßung war eine überaus herzliche. Nach- 
mittags unternahmen der Kaiſer, der Groß- 


berzog, der Prinz von Schaumburg-Lippe mit 


Gemahlin eine Rheinfahrt auf einem Extraſchiffe 

nach Neuwied. Bei der Rückkehr geleitete der 

Kaiſer den Großherzog nach dem Bahnhof, von 

wo derſelbe die Reife nach Deſſau foriſezte. 
Frankreich. 

* [Giaken der ſchutzöllneriſchen Beſtrebungen 
in Frankreich.] Es wird in Paris ſehr bemerkt, 
daß die ſchutzzoͤllneriſchen deputirten ihren extremen 
Standpunkt theilweiſe verlaſſen. Man erklärt 
dies einerſeits daraus, daß die Regierung gegen- 
über den Zorderungen der extremen Schutzzöllner 
entſchieden Stellung genommen habe, andererfeits 
daraus, daß namentlich aus den Haſenſtädten 
Thatſachen berichtet werden, welche die ſchädlichen 
Folgen der Neline'ſchen Zollpolitik bereits jetzt 
erkennen laſſen. Unter anderem wird von der 
Aeußerung eines der hervorragendſten Rheder 
von Marſeille berichtet, daß er in Zukunft von 
keinem franzöſiſchen Fafen aus die Derbindung 
nach den Donauländern zu unterhalten vermöge, 
weil er nicht, wie bisher, Mais als Nückfracht 
denutzen könne, und daß er deshalb nach Ant- 
werpen überzuſtedeln genöthigt ſei. 

Orleans, 7. Mai. Präſident Carnot wurde bei 
feiner Ankunft hier vom Maire fangen und 
von der Bevölkerung enthuſlaſtiſch begrüßt. Auf 
die bewillkommnende Anſprache des Maire er- 
widerte der Präſident, er ſei glücklich, die Stadt 
begrüßen zu können, die das Andenken an die 
große lothringiſche Patrlotin fo rein und treu 
bewahre. Die Jeanne d'Arc-Feier nimmt einen 
glänzenden Verlauf. (W. T.) 


England. 

London, 7. Mai. Im Unterhauſe verlas der 
Sprecher ein Schreiben des Gerichts, in welchem 
die Verurtheilung des Abgeordneten Bernen 
mitgetheilt wird. Der Kanzler der Schatzkammer, 
Goſchen, erklärte, das Haus werde das Schreiben 
Dienſtag in Erwägung ziehen. Der Unterſtaats- 
lecretär Fergujjon erwiderte auf eine Anfrage, 
die Regierung ſei durch keinerlei Berträge ver- 
hindert, die Einfuhrzölle auf franzöſiſche Weine 
zu revidiren oder zu ſteigern. Auf eine andere 
Anfrage erklärte Zerguſſon, die Unterhandlungen 
mit Portugal dauerten fort, er könne indeß 
nicht ſagen, ob ſie zu einem Vertrage führen 
würden. W. T.) 

AC. [Der Prinz von Wales in Nöthen. ] Der 
ſich „Atlas“ jeichnende Mitarbeiter der „World“ 
muß die Verantwortlichkeit für die folgenden 
Nachrichten tragen: „Man ſagt mir, daß der 
RT ee 


der alten Schloßallee langſam und gedankenvoll 
ein junges, ſchönes Weib. Sie trug ein weißes 
Wollenkleid und in ihren dichten Locken blühte 
eine ſoeben gepflückte roſige Centifolie. Trotz 
der nachdenklichen Miene, die ihr Geſicht bedeckte, 
konnte man den Kusdruck innerer Ruhe und 
Zufriedenheit von ihrer Stirn leſen. Die großen, 
blauen Augen blickten in die Welt mit jener 
ſtillen Freude, die aus geiſtiger Reife und innerer 
Selbſtzufriedengeit ſtammt. Ihr Gang war feſt 
und ihre Körperformen, wenn auch ſchmächtig 
und zart. zeigten Friſche, Geſundheit und Kraft. 
Der ſchöne Mund bekundete Güte und einen 
leichten Anflug von Melancholie. 


In ziemlich weiter Ferne vernahm die junge 
Frau das Echo der Poſtgloche. Sie achtete nicht 
darauf und ſetzte ihren Spaziergang ruhig fort. 
Da erſchollen plötzlich auf dem Mege neben dem 
Gartenzaun feite Tritte und eine hohe Männer- 
geſtalt zeigte ſich an der Außenſeſte. Der Fremde 
blickte um ſich und ſchien neugierig das über⸗ 
herrliche Grün zu bewundern, das die Schloß- 
mauern umgab. Einige Minuten wanderten die 
beiden Menſchen, durh den Zaun getrennt, 
parallel neben einander, ohne ſich zu erkennen. 
Da flutheten plötzlich vom Horizonte hinter der 
Anhöhe her die Gold- und Purpurftreifen 
der Sonne in aufſchimmerndem Glanze mit 
dem über die hohen Bäume zitternden Gilber- 
lanze des Mondes in einem hellen Lichte zu⸗ 
benen und beleuchteten die beiden Wanderer. 

r Mund des Weibes öffnete ſich zu einem Auf- 
ſchrei, aber die Lippen bebten und fie konnte 
keinen Laut hervorbringen. Der Mann fuhr fi 
mit der Hand nach der Stirn. So ſtanden ſie 
beide einige Secunden. Dann eilte das Weib 
raſch durch die Allee, öffnete die Thür des 
Gartens, der Mann war ihr raſch entgegengeeilt, 


und beide ftrechten einander die zitternden Hände 
entgegen. 


„Manda!” rief der Mann mit vor Bewegung 
erſtickter Slimme. 


Theilnahme am 


Zufammen- 


bleiches Geſicht. 


finanzielle Druck, unter welchem der Prinz von 
Wales, wie viele wiſſen, ſeit einiger Zeit gelitten 
hat, und welcher ſich auch in ſeinem Benehmen 
und Ausſehen bemerklich machte, jetzt hoffentlich 
beſeitigt werden wird. Obgleich es nicht wahr- 
ſcheinlich iſt, daß Hilfsmittel herankommen 
werden, um alle Verpflichtungen, welche ſich all- 
mählich angehäuft haben, zu liquidiren, fo iſt 
doch wenigſtens die Nothwendigkeit beſeitigt, 
welche bis vor kurzem ernſtlich befürchtet wurde, 


ſich wegen des Prinzen an das Parlament zu. 


wenden. Es iſt, wie ich glaube, ein Arrangement 
getroffen worden, wonach die Königin eine große 
Summe aus ihren Erſparniſſen, mehrere hundert 
tauſend Pfund, beitragen wird. Die Verwaltung 
dieſes Betrages zur Befriedigung gewiſſer Klaſſen 
der Verpflichtungen des Thronerben wird ſich in 
den Händen von nichtamtlichen Liquidatoren be- 
finden, welche die Königin ernennen wird. 
Weitere Maßnahmen find in Erwägung, u. a. der 
Plan, dem Herzog von Clarence ein hinreichendes 
regelmäßiges Einkommen zu verſchaffen. 


Belgien. 
Brüſſel, 7. Mai. Der Kriegsminiſter hat zwei 
Klaſſen der Miliz, welche mit unbefchränktem 
Urlaub entlaſſen waren, einberufen. (W. T.) 


Brüſſel, 7. Mai. Nach einer Meldung aus 
Baux - ſous - Chevremont hatten geſtern gegen 
50 Strikende 2 Gendarmen, welche die Kohlen- 
grube „Fond Pigueux“ bewachten, mit Stein- 
mürfen angegriffen. die Gendarmen machten 
darauf von der Zeuerwaffe Gebrauch, wobei 
2 Angreifer verwundet wurden. Mit Hilfe ein- 
getroffener Berftärkungen gelang es den Gendar- 
men, die Angreifer zu zerſtreuen. In dem Gehölz 
von Esneux legten die Ausftändigen Feuer an, 
wodurch ein 2 — des Gehölzes zerſtört wurde. — 
Nach den bis jetzt hier vorliegenden Nachrichten 
herrſcht in den Baſſins des Centrums, im Bori- 
nage, ſowie in denjenigen von Charleroi und 
Lüttich heute vollkommene Ruhe. 


Rußland. 

* [Gectenbekämpfung in Rußland.] Wie 
aus St. Petersburg gemeldet wird, be⸗ 
reitet die ruſſiſche Regierung eine Reihe ſehr 
ſtrenger Maßregeln zur Bekämpfung des Stun- 
dismus vor, welche Secte bekanntlich in den füd- 
weſtlichen Provinzen Rußlands ſehr große Aus- 
dehnung gewonnen hat. Die Anhänger der Secte, 
deren Zugehörigkeit zum Gtundismus auf ihren 
Päſſen angemerkt zu werden hat, ſollen künftighin 
zu keinerlei ſtaatlichem Dienſt, ſowie zu keinerlei 
unter ſtaatlicher Controle ſtehenden Aemtern zu- 
gelaſſen werden. Der Uebertritt zum Stundismus 
wird durch ein demnächſt zu veröffentlichendes 
Geſetz ſtrengſtens unterſagt werden. Individuen, 
welche ſich dann trotzdem dieſer Secte anſchließen, 
werden nach Sibirien verbannt werden. Die gleiche 
Strafe ſoll auch jene treſſen, welche die Bekehrung von 
Orthodoxen zu dieſer hekerifhen Secte bewirkt 
haben, und im Falle, daß die Schuldigen in Ruß- 
land naturaliſirte Ausländer wären, würden die⸗ 
ſelben nach Verbüßung ihrer Strafe auch noch 
ihre Eigenſchaft als ruſſiſche Unterthanen verlieren 
und ausgewieſen werden. Ein weiteres Verbot 
der Regierung wird ſich gegen die Ausübung der 
religiöfen Bräuche der Anhänger der Heilsarmee, 
ſowie des Paſchkowismus und anderer den 
Stundiſten verwandter Secten richten; ingleichen 
wird die Deröffentlihung von Schriften, die zur 
Verbreitung der dieſen Secten eigenthümlichen 
Lehren, ob nun direct oder indirect, geeignet 
wären, mit Strafen belegt werden. Eine befonders 
are Controle wird nach dieſer Richtung hin 

ie Cenſur hünftighin ſpeciell an den Schriften 
des Grafen Leo Tolſtoi üben. f 


Coloniales. 


[Emin Paſcha] macht in Nr. 18 des „Ruslands“ 
neue Mittheilungen „Zur Ethnologie der Gebiete um 
den Kibert-Gee“, die „Deutſche Station Bukoba, 
10. Dezember 1890“ datirt find. Sie beziehen ſich auf 
das noch wenig gekannte ' Hirtenvolk der Wahuma. 
Dieſelben ſind über das ganze öſtliche Seengebiet 
verbreitet, gelten überall als Eingewanderte, be- 
wahren treu ihre alten Stammeseigenthümlichkeiten, 
Der trotz aller Vermiſchung auch ihre körperlichen 

eſonderheiten und nehmen in einzelnen Ländern, wie 
in Uganda und Uniamueſi, eine untergeordnete Stellung 
ein, pr fie in anderen, wie Karagus und Nkole, 
ſehr einflußreich find. Emin hat fie nach dem Bor- 
gang von Speke 2 für Abkömmlinge der Galla 
gehalten, die von Norden hergekommen ſeien. In 
feinem Auffat giebt er nun eine andere Berfion und 
begründet dies mit einer intereſſanten Geſchichte des 
Unnoro-Reiches, deſſen > . von mehreren be- 
e Dnnaſtien als Fam lienoberhaupt anerkannt 
wird. „Ungoro iſt allem Anſchein nach das 
älteſte Reich im ganzen Seengebiet, und von ihm aus 
haben wiederholte Völkerbewegungen die anſtoßenden 
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„Kerr Auguft! wie unerwartet ſehe ich Sie 


hier!“ entgegnete ſie nicht minder ernſt. 

Kuguſt blickte ſie an. Er konnte kein Wort 
hervorbringen. 

„Es iſt lange her, daß ich Sie nicht geſehen 
habe —“ begann er endlich in abgebrochenen 
Worten. „Sechs Jahre — eine ganze Ewigkeit 
— aber meinem Verſprechen folgend, daß ich Sie 
nicht früher auffuchen wolle, bis ich das Recht 
erlangt, mein Leben zu Ihren Fühen zu legen, 
blieb ich fern. Jetzt iſt es geſchehen — ich bin 
frei. Ich eile zu Ihnen — aber dieſer Ort, an 
dem ich Sie hier finde — was iſt das für ein 
Schloß? — warum find Sie hier? — —“ 

Es fehlte ihm der Athem, weiter zu ſprechen. 

Wanda war leichendlaß geworden. Sanft 
entzog ſie ihm ihre Hand und wich einige Schritte 
zurück. Ernſt, in faſt feierlichem Tone ſprach ſie: 

„Sie befinden ſich an der Schwelle des Hauſes 
von Edward — ich — bin — feine Frau!“ 

Ein dumpfer Ausruf entrang ſich der Bruſt 
Auguſts. Der ſilberne Mond erhellte fein marmor 
Unwillkürlich, wie nach einer 
Stütze ſuchend, taſtete ſeine Hand nach dem eiſer⸗ 
nen Gartengitter. Sein Kopf ſank auf die Bruſt, 
die ein gewaltiger Schmerz zu ſprengen drohte 
und die zitternden Lippen hauchten: „O ihr 
Träume — o Menſchenhoffnung — !“ Aber er er- 
mannte ſich raſch. Er erhob den Kopf und mit 
einem Gemiſch von Schmerz und Liebe auf fie 
hinblichend, fragte er in zartem, einen ganzen 
Schatz inniger Wärme in ſich bergenden Tone: 

„Jetzt wünſche ich nur noch zu wiſſen, ob Sie 
glücklich ſind?“ 

„Vollkommen!“ ſagte fie mit ruhiger Offenheit. 

„Ich hatte dieſe Nachricht halb und halb er- 
wartet“ hob Auguft an, „aber ich war nicht 
ſicher und wollte mich überzeugen. Verzeihen 
Sie, daß ich mich im erſten Augenblick nicht be⸗ 
herrſchen konnte. Sechs Jahre des Harrens, 
Hoffens, Träumens, eine Ewigkeit ſchüchtern 
zurückgedrängter Hoffnungen, die von einer un⸗ 
nennbaren Qual und Sehnſucht groß gezogen 


Beſtreben unterſtützen dürfte. 


Gebiete überfluthet. Seinen Auswanderern aber gab 
es mit ſeiner Sprache auch die heimiſchen Inſtitutionen 
mit, und fo finden wir heute einen für Afrika be- 
i großen Complex von Ländern gefeſtet 
durch gemeinſame Sprache, geknüpft durch überein- 
ſtimmende Gebräuche und Sitten. Was in Uſinja am 
Südufer des Victoria Gebrauch, das findet ſich am 
Südweſtufer des Albert in Utukku wieder; was in 
Unnoro geübt wird, findet fein Gegenbild in Karagus, 
und das geht ſo weit, daß ſogar die Intonation der 
Worte dieſelbe iſt. Afrika iſt trotz aller Bewegungen 
das Land des Conſervatismus.“ 

* [Die oſtafrikaniſche Eifenbahnfrage] kommt 
der Löſung unerwartet ſchnell näher. Es wird 
der „Nat.-Ztg.“ berichtet: Nachdem die deutſch- 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft die für wirthſchaftliche 
Erſchließung beſonders ausſichtsvolle Landſchaft 
Uſambara, bekanntlich an die engliſche Intereſſen⸗ 
ſphäre ſtoßend, ſowohl in Bezug auf geographiſche 
Verhältniſſe, als in Betreff des Verkehrsweſens 
und der Productionsbedingungen den eingehendſten 
Unterſuchungen hat unterziehen laſſen — iſt man 
nunmehr auf Grund der gewonnenen Reſultate 
zum Entſchluß gelangt, den Bau einer ſchmal- 
ſpurigen (1 Meter-) Bahn alsbald in Angriff zu 
nehmen. Vorſichtige techniſche Gutachten nehmen 
an, daß der Betrag von 4 Millionen Mark aus- 
reichen wird, um den Schienenweg nach Korogwe 
zu legen und zu betreiben, und es wird die 
deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſelbſt, unbeſchadet 
der Betheiligung von anderen Seiten, die ge- 
nannte Summe auf das Unternehmen verwenden. 
Vorausſetzung für die Durchführung des Vor- 
habens iſt natürlich die Einigung mit der Reichs- 
regierung über die Conceſſions-Bedingungen und 
die von Amts wegen der Eſſenbahn-Geſellſchaft zu 
gewährenden Rechte. Angeſichts der großen 
Bedeutung indeſſen, welche der Herftellung einer 
Dampfſtraße und ſomit einer geregelten Commu- 
nication im deutſch-oſtafrikanſſchen Gebiete bei- 
zumeſſen iſt, beſteht kein Zweifel, daß die deutſch⸗ 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft als die Unternehmerin 
und die Reichsregierung baldigſt zu einem die 
Intereſſen der Betheiligten und die allgemeinen 
Intereſſen der Colonie voll befriedigenden Ueber- 
einkommen gelangen werden. 

[Confeſſionsloſe Schulen in Oſtafrika.] Der 
Zeitpunkt der Zollerhebung durch das Reich iſt in 
Oſtafrina bis auf den 1. Juli verſchoben worden, 
da viele nöthige Vorbedingungen fehlten, und es 
ſich als rathſam erwies, der oftafrikanifchen Ge- 
ſellſchaft noch etwas länger, als urſprünglich be- 
abſichtigt, die Zollverwaltung zu überlaſſen. Der 
Freiherr v. Soden hatte als Gouverneur von 
Kamerun den unleugbaren Vortheil, welcher der 
Derwaltung aus der Heranbildung von befonders 
befähigten Duallas zu Dolmetſchern, Polizeibeamten, 
Derwaltern ꝛc. erwachſen würde, wohl erkannt 
und bald nach feiner Ankunft dort eine con- 
feſſionsloſe Schule errichtet, über deren günſtige 
Erfolge fortlaufend berichtet worden ift. Bei 
feinem erſten Beſuch in Oſtafrina im Lerbſt 
vorigen Jahres drängte ſich ihm bereits die 
Nothwendigkeit der Errichtung ſolcher Schulen 
auch dort auf, und einige reiche Inder, welche 
ihren Vortheil wohl erkannten, beeilten ſich, 
Mittel für den Bau eines Schulhauſes in Ausſicht 
zu ſtellen. Eine zweite deutſche Regierungsſchule 
in den Colonien dürfte ſich alſo bald in Oftafrika 
erheben und ihre gedeihliche erziehende Wirkjam- 
keit entfalten, da Herr v. Soden die Ausführung 
der Maßregeln ſelbſt in die Fand genommen hat 
und die deuͤtſche Colonialgeſellſchaft ihn in feinem 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

In den geſtrigen Abendſtunden trat eine 
Störung in der Telegraphenleitung zwiſchen 
hier und Berlin ein, welche im Laufe der 
Nacht nicht beſeitigt werden konnte, jo daß 
die in Berlin für unſere Zeitung aufgegebenen 
Depeſchen nicht befördert werden konnten. 

Berlin, 8. Mai. (Privattelegramm.) Die frei- 
eonfervativen Abgg. v. Stumm und v. Kardorff 
waren geſtern in Friedrichsruh. der Abg. 
v. Stumm theilte einem Mitgliede des Bundes- 
raths mit, er habe den Zürſten Bismarck durchaus 
munter, aber ſehr hampfbereit gefunden. Der Fürft 
ſoll auch beide Herren zum Widerſtande gegen 
das von der Regierung eingebrachte Zucher- 
ſteuergeſetz aufgemuntert haben. Es ſei nicht 
richtig, daß er daſſelbe vorbereitet habe. 


Danzig, 9. Mai. 
* [Stand der Winterſaaten in Südrußland. ] 
Ueber den Stand der Winterſaaten in Südruß⸗ 


— . 
wurden, ſo durch ein einziges Wort dem ſicheren 
Tode überliefert zu ſehen — das läßt ſich ohne 
einen Wehſchrei nicht ertragen, und wenn er auch 
nur eine Secunde ertönen ſollte. Verzeihen Sie 
meine Bewegung. Ich kam hierher in der Hoff⸗ 
nung, daß ich Spk lagen durfte, was mir 
früher nicht geftattet war, daß ich niederknieen 
und Ihnen geſtehen könne — doch da Sie 
glücklich find — — werde ich mein Leid leichter 
durch die Welt ſchleppen können — —“ 

Er ſchwieg. Ueber Wandas Wange floß eine 
Thräne. Still und mit Würde nahm ſie ſeinen 
Arm und ſprach: 

„Kommen Sie mit mir und betrachten Sie mein 
jetziges Glück!“ 

Beide ſchritten durch ſchattige Alleen. Ueber ihnen 
blitzten vom immelsgewölbe Milliarden von Stern- 
lein und aus der Ferne ließ eine Nachtigall, als 
ob ſie die melancholiſchen Gedanken der Beiden 
interpretiren wolle, ihren wehmüthigen, be- 
ſtrichenden Geſang erſchallen. So gelangten fie 
ſchweigend zu der Stelle, wo die Baumreihen ſich 
lichteten und auf einem freien, blumenbeſäeten 
Platze das hellerleuchtete Schloß ſich erhob. Lang- 
en ſchritten fie über die Teppiche in das Innere 
er Gemächer. Dieſelben waren ebenſo reich 
als geſchmackvoll ausgeſtattet. In den zahlreichen 
Spiegeln zitterten die Lampenſtrahlen, manches 
meiſterhaſte Wandgemälde erkennen laſſend. Eine 
reichhaltige Bibliothek enthielt Schätze, welche die 
Sreude ſedes Gelehrten erregt haben würden. 
Durch alle Räume ergoß ſich eine von dem Duft 
der draußen blühenden Blumen gewürzte Stille, 
die nur von den leiſen Schritten der Dienerſchaft 
dann und wann unterbrochen wurde. 

Wanda wendete ſich zu Auguſt hin: 

„Es tft hier ſchön, geſchmackvoll und luxuriös, 
wie Sie ſehen. Aber nicht den Reichthum wollte 
ich Son zeigen, nicht er bildet den Inhalt und 
die Zſerde meines Lebens.“ 

Sie führte ihn über die Terraſſe, welche eine 

eie Ausſchau auf die ganze Gegend bot, ſtützte 

ch mit der einen Hand auf einen naheſtehenden 


land zu Ende April enthält der „Reichs- u. preuß. 
Staats-Anz.“ folgende Mittheilungen: Trotz der 
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des ver- 
floſſenen Winters iſt der Stand der Winterſaaten 
nach den Berichten der Correſpondenten des 
Odeſſaer meteorologiſchen Obſervatoriums im 
allgemeinen als ein befriedigender zu bezeichnen. 
Durch den Froft hat am meiſten der füdliche 
Strich, welcher ſich durch die Kreiſe Odeſſa, Cherſon 
und Dnieprowsk zieht, gelitten; in einigen 
Gegenden der Kreiſe Cherſon und Odeſſa mußten 
die Felder umgepflügt und mit Sommergetreide 
beſtellt werden. Im Gouvernement Taurien iſt 
der Stand der Saaten mit Ausnahme einiger 
Gegenden der Kreiſe Dnieprowsk und Perekop 
befriedigend; die günſtigſten Nachrichten gehen aus 
dem Kreiſe Berdjansk ein. In den Kreiſen 
Dniepromsk und Perekop iſt hauptſächlich der 
Stand des Weizens unbefriedigend. Im Gouverne⸗ 
ment Cherſon iſt in den Kreiſen Tiraspol, Ananjem 
und Elifabethgrad der Gaatenftand befriedigend, 
weniger in den Kreiſen Odeſſa und Cherſon; in 
den letzteren iſt der Stand des Winterweizens 
unbefriedigend; der Roggen iſt meiſtens gut; die 
Frühſaaten haben mehr gelitten als die Gpät- 
ſaaten, theils durch Jröſte bezw. durch Glatteis, 


4 theils find diefelben unter der Eiskruſte erfroren. 


Daſſelbe war auch in einigen Gegenden des füd- 
lichen Beſſarabiens der Fall. 

* [Gommerfahrplan.] In dem definitiv feſt- 
geſtellten Entwurfe ift durch Derlegung eines 
Zuges eine beſſere Derbindung zwiſchen Danzig 
und Poſen hergeſtellt worden. denn während 
früher die beiden directen Züge nach Pofen nur 
in den Nachmittagsſtunden von Dirſchau abgingen, 
iſt in dem definitiven Entwurf der um 4 Uhr 
Nachmittags von Dirſchau abgehende Zug ausge- 
fallen und für denſelben ein anderer Zug einge- 
legt, welcher bereits um 9 Uhr 3 Minuten Vor- 
mittags abgeht. Wer alſo von Danzig Legethor 
um 8 Uhr Vormittags abfährt, trifft bereits um 
3 Uhr 15 Minuten Nachmittags in Poſen ein. 

* [Ausgabe von Fahrkarten nach Schalterſchlußz 
auf kleineren Stationen.] Auf kleineren Stationen, 
auf welchen der dienſtthuende Beamte den Jahrkarten⸗ 
verkauf zu beforgen hat und nach Schluß des Schalters 
den Zug abjertigen muß, kann der Fall eintreten, daß 
Reiſende hinlänglich früh kommen, um, wenn der 
Schalter offen wäre, noch eine Fahrkarte löſen und 
einſteigen zu können. Die Mitreife kann alsdann nach 
den gegenwärtigen Beſtimmungen nur zugelaſſen 
werden, wenn der Reiſende gemäß § 14 des Betriebs- 
reglements den um 1 Mark erhöhten Fahrpreis zahlt. 
Zur Vermeidung der hierin liegenden Härte haben die 
königlichen Eiſenbahndirectionen beftimmt, daß in 
folgen Fällen der den Zug abfertigende Beamte den 
Zugführer beauftragt, den betreffenden Reiſenden ohne 
Löſung der Strafkarte von 1 Mark zur ng in 
den Zug aufzunehmen. Der Zugführer hat auf der 
nächſten geeigneten Station die Nachlöfung der erfor⸗ 
derlichen Fahrkarte zu veranlaſſen. 


I pPfingſt- Ausflug über See.] Für die bevor- 
ſtehenden Pfingſttage bietet ſich Gelegenheit zu einem 
angenehmen und dabei nicht theuren Pfingſt- Ausflug 
nach Kopenhagen mit dem Poſtdampfer „Titania“. 
Die „Titania“ verläßt Stettin am Sonnabend, den 
16. Mai, 1 Uhr Nachmittags, und geht gegen 5 Uhr 
von Swinemünde in See. Um 9 Uhr wird Gtubben- 
kammer und nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze 
Rügens, das Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande 
paſſirt. Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
und Moen und ſpäter zur Rechten die Leuchtfeuer der 
88 Küſte, deren Umriſſe man deutlich er- 

ennen kann: der Dampfer ſetzt ſeine Fahrt zwiſchen 
den Inſeln Amager und Saltholm 0 fort und 
erreicht gegen 4 Uhr Morgens die Rhede von Kopen⸗ 
hagen. Die Rückfahrt der „Titania“ findet am Mitt- 
woch, den 20. Mai, 3 Uhr Nachmittags, ſtatt, und es 
trifft dieſelbe am Donnerſtag, den 21. Mai früh, wieder 
in Stettin ein. 

*lextradampfer.] Die Rhederei der — — 
Danzig und Königsberg curſirenden vier Dampfer 
wird, wie in den Vorjahren, am Vortage des Mile 
feſtes einen Dampfer von Königsberg nach Danzig 
gehen laſſen. (8. K. 3.) 

[Einfangen von Sdhwänen. ] Zahme oder urjprüng- 
lich wilde und ſodann gezähmte Schwäne, welche einen 
Eigenthümer haben, werden na einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 13. Februar 1891 im Gebiete des 
preuß. Allg. Landrechts dadurch, daß ſie ſich durch 
Zortfliegen ihrem Herrn entziehen, ebenſowenig herren- 
los und ein Gegenſtand der Occupation, wie Pferde, 
Kühe, Gänſe, Hühner und dergleichen Hausthiere, 
welche ihrem Herrn entlaufen. Werden ſie von einem 
Dritten in Beſiß genommen, ſo fällt die Beſitzergreifung 
unter den rechtlichen Gefichtspunkt des Zundes, und 
der mit dem Sachverhalt bekannte Finder begeht durch 
Aneignung derſelben eine Unterſchlagung. 


* [Armen 1 Zu der am 

8. Mai cr. abgehaltenen Comité-Sitzung waren 809 

Geſuche eingegangen, von welchen abgelehnt und 

767 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro Mai 

gelangen 3432 Brode, 418 Portionen Kaffee, 1476 
und Mehl, 3 emden, 1 Paar Knabenhoſen, 
Paar Holzpantoffeln, 


Orangenbaum und mit der anderer Hand zeigte 
fie auf die zu Füßen des Schloſſes ausgeſtreckte 
Ebene. 

„Als Edward mich zum erſten Male hierhin 
führte, als — ſein Weib, da zeigte er mir dieſe 
weite Gegend mit den Worten: „Das iſt der Ort, 
an welchem wir unſer Leben gemeinſchaftlich 
ehrenhaft und nützlich zu verbringen haben. Dies 
find die Schätze, welche die Vorſehung in unſere 
Hände legte, um fie mit Vortheil für uns und 
andere zu verwerthen; hier ſoll unſere Lebens- 
aufgabe ſich löſen und hier müſſen wir verſuchen, 
uns gegenſeitig Hand in Hand einem vernünftigen 
Ziele zuzuführen.“ — Die Ruhe und Kraft jeiner 
Seele ging auf die meinige über. Bis zu jener 
Zeit war mein Leben nur eine unausgeſetzte Reihe 
von Träumereien und unklaren Borempfindungen. 
An ſeiner Seite, unter ſeiner Leitung, lernte ich 
denken und handeln. Ich begriff zum erſten Male 
die menſchlichen Lebensbedingungen. Ich mußte 
den Mann, der mich moraliſch emporrichtete, 
hoch ehren und glauben Sie mir: der Mann, 
der es verſteht, einem Weide die Kraft ſeines 
Geiſtes zu übertragen, es geiſtig zu erobern, dem 
Perser auch des Weibes Herz, den muß das Weib 

eben! 

Wanda ſchwieg eine Weile. Dann fuhr ſie fort: 
„Dor ſechs Jahren befand ich mich in der ver- 
zweifeltſten Periode meines Lebens. Er allein 
ermuthigte mich. Böſe Zungen verfolgten mich 
mit Derleumdungen und Beſchimpfungen — er 
ſchützte mich vor ihren Pfeilen. Ich verlor meine 
gute Mutter und er bot der Waiſe ſeine männ⸗ 
ſiche Zürforge und Freundſchaft dar. Als ich 
verlaſſen in dieſer weiten Welt daſtand, empfand 
ich die Nothwendigkeit häuslicher Wärme und 
jener Pflichten, welche die Freude und den Ge⸗ 
halt des weiblichen Herzens bilden. Er gab mir 
dies alles. Ich nahm es an als ein Opfer 
feines edlen Herzens, und ich bedauere es nid) © 
Ich wünſche nur, dieſes Opfers ſtets würdis 
zu ſein.“ (Schluß folgt.) 


N Reuftadt, 7. Mai. Die in einer Correſpondenz J durch das Verſchwinden des Inhabers eines hiefigen Heirathen: Kaufmann Joſef Michelſohn und Anna Am Kirchweihſeſt. Jrüthmeſſe 7 Uhr. Ho 4 
aus Oliva vom 5. erwähnte Proeceffion al geſtern te Derſelbe wird ſeit Freitag Nach- enriette Krüger. — Kaiſerl. Werft-Betriebs-Secretär Predigt 95 Uhr. Nachmittags 3 Uhr ere 
Vormittags hier ein und vereinigte ſich mit den in- | mittag vermißt, ohne daß feine Familie über feinen | Rudolf Leopold Eduard Hartmann und Maria Magda. und Mafandacht. 
zwiſchen hier angekommenen Proceſſionen aus dem | Berbleib Aufſchluß geben konnte. Die verſchiedenen Gaſtwirth Johann Woeln und Maria | St. Kebwigs-Rirde in Reufahrwaſſer. Vormittags 
Berenter und Carthäuſer Kreiſe. Ein faft nicht enden- | Gerüchte, die damit in Verbindung gebracht find, | & r. i ® Jide Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
wollender Zug bewegte ſich heute früh durch die laſſen ſich gegenwärtig nicht auf die Glaubwürdig zeit Todesfälle: Schloſſergeſelle Auguſt Richert, 27 J. — | Freie religiöfe Gemeinde, Im Gewerbehauſe: Vorm. 
Straßen der Stadt nach dem Kalvarienberge, auf | controliren. G. F. >) 10 Uhr. prediger Röckner. 
Eufanna deſem, geb. Kucharski, 35 J. — 2. d. | Papfiften-Aapelle, Schießſtange 13/14, Vormittags 
isgehilfen Alexander Vogel, 3 Tage. — S. d. 92 Uhr und Nachmittags 4½ Uhr Predigt 
Be Nobert ep 6 8 u 5 d. = 9 Nöth. ; 
Maurergeſellen ert Plinski, — T. d. oſſer- n der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwar 
geſellen Auguſt Palm, 3 M. — Srau Klara Maria Meer Nr. 26. Dorm. 13 Uhr eg 
Lederer, geb. Prina, 29 J. — Wirthin Amalie Ziehm, Nachm. 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 
69 J. — Fräul. Johanna Kirſchfeld, 41 J. — Frau Evangel,-Iuth.-feparirie Gemeinde Johannisgaſſe 34 
Amalie Marie Dobrewinski, geb. Haffter, 23 J. — parterre. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 5 Uhr 
Seefahrer Andreas Monſen, 20 J. — S. d. Arb. Gottesdienft. Zutritt für jedermann. 


Johann Wiercinski, todtgeb. — Unehel.: 1 S. — ͤG— 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


am Sonntag, den 10. Mai 1891, a a 
: 8 i pool, 7. 8 5; 
predigen in nachbenannten Kirchen: dapon für Cpscuſet „ 1000 Ballen, 
St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr | Middl. amerikanische Lieferungen: per Mai-Juni 19 5 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Candidat Rode. Beichte | Käuferpreis, per Juni-Juli 4%/ do, per Juli-Auguft 


Morgens 9½ Uhr. Kirchenchor: Vormittags 10 Uhr: 2/2 do 

"Das Gebet“, Sopran- und Biolin-Golo. Montag Werth. . - Er per, „Ohio er Nov r. 1% 
Vormittags Einſegnung der Conſirmanden des Desbr. Januar Ba d. do. %% Käuferpreis, per 
Diaconus Dr. Weinlig. Dienſtag, Vormittags 10 Uhr Remwnork, 7. Mai. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
Einſegnung der Conſirmanden des Archidiaconus | London (60 Tage) 4,84%, Gable- Transfers 14,89 
Bertling. Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, Abend- Wechſel auf Paris (80 Tage) 5,1%, Wechſel auf Berlin 


Isfeier des Archidiaconus Bertling und Diacon (60 Tage) 95 Ar 

eig, Bea Morgens 9½ Uhr. Bacific-Actien 78½, Central-Bacifie-Ad 31, Chicago- 
Vormittags 10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden we ameitern Aclien aa a he N a ar 
des Confiftorialrath Franck. Freitag, Vormittags 10 | Michigan. % Sllinois-Gentral-Actien 100, Lahe-Chore- 

i ag 3 ichigan-South-Actien 110%, Louiszille u. Naſhpille- 
Uhr, Abendmahlsfeier des Archidiaconus Bertling. | Actien 7876. Newy. Lahe-Erie- u. Deitern-Actien 200. 
Beichte Vormittags 9. Uhr. Vormittags 11 Uhr | Newy. Lahe-Erie- u. Weit, ſecond Mort Bonds 10112, 
Peichte und Abendmahlsfeier des Conſiſtorialrath 


welchem die einzige, mit einer Orgel verſehene Kapelle 8 
ſich befindet. Die Betheiligung war eine außerordentlich Vermiſchte Nachrichten. 
große und kann die Anzahl ſämmtlicher Wallfahrer ge- P Ehepaar] A 
wiß auf 10 000 angenommen werden. Trotz des großen] [Ein entmünbigtes prinliches en "Seh u 
Gedränges und der Stopfung, namentlich an den [dem Amtsgericht zu Potsdam u fo 1 an 
Kirchenpforten, ift kein Unfall zu beklagen geweſen. Die | machung ausgehängt: In dem 1 85 Rabıi iu 
Gewerbetreibenben und Verkäufer von Lebensmitteln | die Entmündigung der Frau ei 8 
haben gute Geſchäfte gemacht. Heute traten bie Ablaß- See een e 7 885 5 ne 
a an, viele allerdings die Eiſenbahn rem = D. a. 3 ee ee 
W. Elbing, 8. Mai. i ird j und deſſen Pfleger (der Prinz fe ereit 
erdumige Bla 125 — ie * 5 en handen entmündigt) Generaladjutant Generals der Artillerie 
Rennen des Danziger Neitervereine zu dieſem Zwecke Fürſten Anton Nadziwill zu Berlin, geſehmäßig geſtellt 
hergerichtet. Für die Kapelle des Leibhuſaren-Regi⸗ und durch die angeſtellten ee ee 
ments, weiche während des Rennens concertiren ſoll, | durch das eibliche. Jeugnif a aba Entmündi Re 
wird eine Tribüne gebaut. Auch Zuſchauerſitze werden ſtorpff zu Berlin . f . 1 . 145 ch 
eingerichtet. Gleich den landwirthſchaftlichen Bereinen durch undeſonnene und unnütz 7 8 ögen beträchtli 
Elbing und Lenzen wird auch der zu Rüchfort eine muthwillige Dernadjlälfisung 10 edit Da bi - 
ämie für das Rennen ausſetzen. — Zur 50jährigen verminderk. auch ſich in Schulden 55 en an 
ubiläumsfeier des Realgymnaflums trafen zahlreiche | Entmündigende demnach als Be 1 d hat die Koſten 
Säfte bereite Beute Morgen ein, Die geſtrige General- Dr ER . E ndigt un 
robe verlief übera änzend. ; : 8 BR 
5 3 15 8 an dem benachbarten Dorfe * In Schandan hat ſich Pienſtag 5 Martha 
Zempelkomo find vorgeſtern die Gehöfte von g Be- Liter von eim en die perſonlich⸗ 
fitzern und mehrere Arbeiter-Wohnhäuſer nieder Alter von etwa 25 Jahren erſchoſſen. Die Perſönlich- 
keit des jungen Mannes hat bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
gebrannt. g werden können. die Sachen der Gelbitmörder find 
Freyſtadt i. Weſtpr., 8. Mai. (Privattele- mit den mit einander verſehlungenen Buchſtaben S. 


gramm.) In der heutigen Nachwahl zum ab- und M. gezeichnet. Franck. g 
x La a! Zigeuner] Aus, Debreqin | Beihaus der Brüdergemeinde (Johannisgaffe Nr. 18). 


geordnetenhaufe iſt der Landrath Conrad (conf.) | wird gemeldet, echs Magen vagabundirender Zi- 3 0 
mit 226 Stimmen gewählt worden. Der frei- geuner an der Nee erceslteer Straße einen Meier. Vormittage 11 Unr Slindergottesbienft der St. Marien- | Anien -Bacific- Actien u Dabaih, Ct, Kouis- 
ü Peſitzer Namens Szilagni ausrauben wollen. Sti. „ Parechie Archidiaconus Bertling, Pacific Brefereb- Adien 2108, Sülber Bullion 38 
finnige Gegencandidat, Mühlenbefiter Schnacken⸗ Ar he fi. Die ir belagerten förmlich die [St. Johann. Vormittags 9½ Uhr Prediger Auern- Bacific- Pretered-Aclien 214g. Silber- Bullion 984. 
burg, erhielt 127 Stimmen. Melerel. Auf den Lärm kam ein Nachbar zu Hilfe, je „ Paſtor Hoppe. Beichte Rohzucker. 
25 3e Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 


78. Aus Oſtpreußen, 7. Mai. Für die Wahl des | aber da die Zigeuner Sciehmafien gebrauchten, j09 er 
Hauptvorſtehers imlandwirthfchaftlichen Centralverein | ſich zurück, kam mit dem Stuhlrichter und fieben Mann 
für Littauen und Mafuren wird auf der im Mai ftatt- | wieder und eilte der Zigeuner Karawane nach. Es 
fndenden Generalverfammlung Herr Seydel-Cheichen | wurde gekämpft bis die Zigeuner fich ergaben. Mehrere 
er ran werden. Mehrere Kreisvereine | find 1 — — ea ejiger Szilagni hat 

aben bereits einſtimmig einen ſolchen Beſchluß gefaßt. | lebensgefährliche Verletzungen. : 
— Der Verbrauch ruſſiſcher Jules hat 45 * [Die Infhwenza] tritt bei ihrer Rücheht in Eng. 
Zahr zu Jahr eine bedeutende Steigerung erfahren. | land heftiger auf, als im 7 5 ng In Vorkihire 
Früher beftanden nun jwiſchen den ruſſiſchen Bahnver⸗ ei en — ent 1 Ban Kalt u 
* 2 21 1 „ 
waltungen einerſeits und der Südbahn andererſeits a bei Rotherham leiden 5000 Perſonen an der 


St. Katharinen. DVormittags 9/2 Uhr Paſtor Dfter- 1 
5 58 anzig, 8. Mai. Sti 8 b 
Bel i n 8 3 Uhr Archidiaconus Blech. RE an naß Vaſts 880 He a ee Bett 
zn : > ranco Hafenplat. 
St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Prediger Schmidt. Magdeburg, 8. Mai. Mi 8 i x 
Um 11½ Uhr Kindergoftesdienſt Prediger Dr. Mal- | Mai 13.32% % Käufer, Jane. 5 Kani 13.50 
jahr. Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. a ED Auguſt 13,57!/2 M do., Septbr. 13,30 M do., 
eichte um 9 Uhr üb, Montag, Vormittags 10 Uhr, | © bo 7 — 5 — * do. mal 13 8 
nr der Eonfirmanden des Prediger Dr. | Zuni 13,42½ N do., Sun 134 101 . e 25 
Si. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelhe. 1 13. M do., Oktober Petember 


Verträge, nach denen ſich der Import für die ein⸗ f 8 Nachmitt. 2 Uhr Prediger Zu icht 
imi Grippe. In der Stadt York fordert die Epidemie be-“ . ger Fuhſt. Beichte Morgens 
. onen fonders viele Opfer. In Bradford beträgt die Zahl —.— Rt pretiger E in der Verſicherungsweſen. 

der Influenzahranken 2000, Don den Arbeitern der 9 ei Die Magdeburger Allgemeine Berfiherungs-Rctien- 


, Garnifonhirhe zu St. Eli abeth. Vormitt. 10 u 1 ; 
Galtesdtenſ Minne bersfarrer De. Tube. Un | Gefelichaft eryielte im Fabre 1890 einen Gefammt-, 
111/, Uhr Aindergöttesdienft derſelbe. Ueberſchuf von 765360 Mt. gegen 682016 Nh. im 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr | Vorjahre. In dem Lebensverſicherungs Geſchäft 
Pfarrer Hoffmann. insbeſondere iſt ein W von 276458 Mk. er- 
St. Bartholomät. Vormittags 9¼ Uhr Prediger | ſielt worden. Hiervon find 80 Proc. oder 221 167 Mh, 
Wendland. Die Beichte Morgens 9 Uhr. — re gie . — er 3 er. 
— 2 2 tvidende Verst en erwieſen worden. on dem 
2h Rede Morgens g uh. een malt | hiernady verbliebenen Jahresgeminn, von ele ZU. 
= 5 1 werden oder + ro te als 
e Pe Vormittags 9½ Uhr Prediger | IOproc, Dividende an die Actionäre verheilt. 
St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Candidat Gra- : ; 
bowski. Beichte und Abendmahl Pfarrer Woth. Schiffs-Liſte. 
Nachmittags 5 Uhr Prüfung der Conſirmanden durch Neufahrwaſſer, 8. Mai. Wind: O. 
den Superindenten Conſiſtorialrath Franch. a Geſescit: Juto . . | 
ee Vormittags 10 Uhr Predigt Nichts in Sicht. „Holt. N 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. Jahresfeſt. Die een der Fremde. „ 
Kinder und frühere Sonntagsſchüler werden gebeten, otel du Nord, Brinkmann und Mürckheim a. Leipzig, 
ſich zahlreich an der Feier zu beiheiligen. 
Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags er a. Morms, | 
ae a nn rn ͤ̃ a 
22 2 je * 4 7 a 1 Sberg, Bo 0 - 3 
Bethaus der Prüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. | waldau, Biermann a. Berlin, Marcard 2 Salbe, 
Nachm. 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. Montag, | Gonnenfeld a, Gera, Kaufleute. v. Juchs a. Thorn, Er 
2 5 * 5 ihr Erbauungsſtunde⸗ Derjelbe: Mitten | Maior. Dr. Jeniſch a. e e Kl . 
I Rahm. 6 Uhr, Militär- Ob erpfarrer Dr. Tube.] Lieutenant du Heis ne Wa. Ken. * 
Biete Abends 7 Uhr, Erbauungsftunde, Prediger EEE e en Pe = 
eiffer. = 
; tel de Berlin. Scholtler a. Cappin, Fabrikbeſitzer. 
gell. Geifthirde. (Evang-lutheriſche Gemeinde) Vor-] Pe aunıe d. Bb led Riltergutebeift N 
mittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. und Wollang a. Pr. Stargard. — es: 


der Grenze und Königsberg beftehenden Bergünfti- „engl 7 
gungen abfiuheben, Welche Nachihelle die jetzt be · Steinbrüche von Carnarvonſhire erliegen viele der 
ftehenden Gee-Erporttarife für den Conſum haben, Seuche. Die Volksſchulen in Carnarvon ſind jetzt ſchon 
beweiſt der Fall, daf für die Beförderung einer Tonne 4 Wochen geſchloſſen. Die Familie des * von 
Futtermittel von Endikuhnen bis Infterburg 20 Mark Canterbury iſt gleichzeitig an der Grippe erkrankt. 
mehr zu entrichten ſind, als für den Transport nach lein Numien-Fabrihant! iſt unlängſt von den 
Königsberg. Kehnlich geſtalten ſich die Verhältniſſe | Gerichten in Alexandria zu einer Geſängnißſtrafe von 
für die Stationen der Südbahn, da auch hier außer der 5 Monaten verurtheilt, Der ſehr geſchickte, aber wenig 
tarifmäßigen Zraht von Proftken bis Königsberg noch gewiffenhafte „Induſtrielle“ hatte aus ſorgſam prä- 
eine foldje für die ne Theilſtreche ab Proſtken 3 Eſelshaut Mumien angefertigt, welche unter 
zu zahlen iſt. Diefe ungeſunden Verhältniſſe haben den em wohlklingenden Namen: „Mumien der alten 
landwirthſchaftlichen Kreisverein Inſterburg veranlaßt, [Könige von Aegypten“ in den Handel kamen. Alle 
der in Tilſit demnächſt ſtattfindenden Generalverfamm- Eſelshäute, die aufgetrieben werden konnten, wurden 
lung des Centralvereins den Antrag zu unterbreiten: > Pharaonen verarbeitet, die chronologiſch geordnet 
Der Vorſtand wolle ſich ſofort mit dieſer Angelegenheit | den Mumienmarkt überfhmemmten. Als die Könige 
beſchäftigen und dann beim Eiſenbahnminiſter dahin abgethan waren, warf ſich der ea gi Geſchäfts⸗ 
vorſtellig werden, 5 nne ‚den 105 2 9955 mann auf die Fabrication von Kohenprieſtern. 
tarif auf allen Stationen Anwendung finde. — Der 7 
Regierungspräfident zu Gumbinnen hat den vom land- Schiffs-Nachrichten. 
wirthſchaftlichen Kreisverein Stallupönen geſtellten An⸗ Bremen, 7. Mai. (Tel.) Der ee „Havel“ 
trag auf verfhärfte Controle des an der Grenze ftatt- | des Norddeutſchen Llond ift Mittwoch in Newyork an- 
findenden Kleinhandels mit ruſſiſchem Schweinefleiſch | gekommen. Die Reiſedauer beirug 6 Tage 23 Stunden. 
reſp. völlige Giflirung dieſes Handels abgelehnt, da | Der Dampfer „Karlsruhe“ von Bremen ift geftern in 
eine Durchführbarkeſt dieſes Antrages nur unter der | Baltimore, der Dampfer „Amerika“ von Bremen in 
Veoxausſethung zuläffig ift, daß eine mißbräuchliche Be- | Bahia, der Dampfer „Kronprin: Friedrich Wilhelm“ 
EEE 5 ung dieſes e 1 geftern in Rio de Janeiro eingetroffen, 
. ig „ 8. Mai. Die ung des — — . 
Aimmp Albrecht Denkmals inder nunmehr be- || Briefhaſten der Nedactin. 
Dienſtag, d 1 dritten Pfingftfeiertag, | K. hier: Da die Auslegung der Klaſſenſteuer- Der. 
g, den 19. Mai, ftatt. die gärineriſche | anlagungsliften hier in der Zeit vom 28. März bis 


Decoration am Tage der Enthüllung iſt, wie man | 10. April ftattgefunden, fo endigt die vom letzten Tage 
2 . r Ausleg: Ah zu der e c räcluſiv- 


ns berichtet * ü ü der A 
uns richtet, Kern Sean: Müller uber nen frift für die Anbringung von Reclamationen am 10. Juni. 


A 
* R 


4 


worden. (K. A. Ztg.) Freitag kein Gottesdienſt. Berg a. Berlin, Kunſſhändler tihhe, K 

der N ; it 5 . * Mark- 

Königsberg, 7. Mai. Als Hauptgewinn für die f Grang--Inth, Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten lo, Jacob, Lichtenſtein. E Fe hegten I 

berg, Kaupts Standesamt vom 8 Mai. Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienft Feen Duncker. Abzemlehn, Arnıs unb Sahne a. "Berne 28 
a. Schlettſtadt, Schade g. Gößnitz, Namroth a. Darmitadt, 


diesjährige Pferdelotterie find beſtimmt: 1) ein vier- 

ſpänniger Landauer in Wiener Form; 2) ein ſechs⸗ Geburten: Kutſcher Auguſt Braſch, T. — S 
ſitiger, zweiſpänniger Jagdwagen; 3) Kerrenphaston, | Karl Friedrich Wilhelm Schlicht, ©. — 9 ng 
iweiſpännig, mit 2 gleichen Sproſſenſitzen mit dunkel- Lineal, T. — Arbeiter Keinri 8 belle Gude 


7 Pr 242 tu ek, 
grauem Tuch garnirt; 4) ein zweiſpänniger Parkwagen e a Wilhelm Hermann 


mit Diener ſitz, ftehlgrauem Ausſchlag und Sitz. Biſchoff, i ; 
Braunsberg, 7. Mai. Noch 5 Jahre, dann find | Luphe, T. — Maurergefelle ee 


. i d — Schloſſergeſelle Emil Arthur 0 
E deer bes Apseis Paeufens, verfirfen. 3 Pe Schippling, S. — Böttchergeſelle Sranz 


Nachm. 3 Uhr Despergottesdienſt, derſelbe. Ä > ) 
BE Bares 5 un 2 ie 2 uhr, | Wirihai a. Dlünhen, Meinßardt a. Bremen, Echwart 
e Wetmaiı'y Hranklare Meere, Set, Berger 
ends r, Bibelftunde, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 0 le K n E 

Gebetaftunde Diffienar Uebfehat ſtag h a. Golberg, Kaufleute. Frau Kaufmann Aronfohn a. 
Königliche Kapelle. Hochamt und Kinderannahme zur Hotel de Thorn. Wienß a. Marai, Lefaß a. Cottbus, 
erſten hl. Communion 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr | Grohhain a, Wald, Borſchke a. Königsberg, Kuntze 
Vesperandacht. a. Ceipfig, Lederer a. Waldheim, Manbucheſ a. Birn- 
baum, Agranski g. Warſchau, Kaufleute. Werner a. 


hi. Adalbert, des Apoſtels Preußens, verfloſſen. Im St. Nicolai ü i 
Ermlande, deſſen Schutzpatron der hi. Adalbert ift, | Neumann, ©. — Unehel.: 1 S., 1 T. t. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit & 8 r a. Reife: 
at man nun ie 3 an i 5 den Bau einer Aufgebote: Seefahrer Albert Hermann George Dt redigt 940 r Jarusjewski. Nachmittags * . Betin, Reite- 
dalbertskirche in Anregung gebracht. (Br. Arsbl.) mann und Hedwig Klara Olga Schul. — Sch nifch 61 Tetenh: 9 8 u Frau Kaufmann Oberſeld a. Cappin. 
Heinrichswalde (Oſtpr. J. 6. Mai. Zufolge minifterieller | Gottfried Hilger hier und Meta Henriette Eva Kan „ Joſephs- 955 hr h. Meſſe u. Frühlehre. 
Anordnung wird der Betrieb auf der Bahnſtreche | in Mirchau. — Kofbeſthersſohn Guſtar Adolf Zube in Vormittags 9½ — Hochamt und Predigt. Nach- verantwortliche Nebacteute: für den politischen Theil und ver- 
Heinrichswalde-Tilſit am 1. Juni d. J. eröffnet. Meiſterswalde und Minna Hulda Kreſin 3 in en 27 5 Chriſtenlehre und Vesper. h a kn —— 
Insterburg, 4 Mai. Schon wieder ift die Be- | Kandlungscommis Paul Julius Mar Schottke + Brigitta. Militärgottesdienft. 8 Uhr h. Meſſe mit | und den übrigen edactlenellen Inpatt: A. Klein. — für den Inferaten- 


malie Ziesmer hier. deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Mieczhowski. I teit: Otte Kaſemann, fämmtlid in Danzig. 


völkerung der Stadt in Aufregung verſetzt, und zwar 


Die 
Dachpappenfabrik 
Herm. Berndts, Danzig 


(ſeit 1856 im Betriebe) 
empfiehlt ihre beit bewährteiten Fabrikate und übernimmt Dach- 


Altona und Bertha 


1 
} 
1 
4 
{ 


eindeckungen mit Pachpappe in einfachen eiſtenpappdächern, 85 Be ae — 5 
doppellagigen Pappdächern, Herſtellung von Holzcementdächern, 5 £ 5 4 8 3 17 * 
ſowie Gindechungen mit engliſchem und deutſchem Schiefer. 0 ia Mi : Fa 4 a A 5 1 
o CCC 8 SI ö Pr \ Zink eite 111 8 der 
FRANZENSBADE eee lter ie zr Dall. 888g 
8 V 5 N MEIKE NE TE 3 fi Ausstellung in 11 2229999249939 
in Böhmen, 450 Meter über Oſtſee, Curfreauen 10000 u - : 5 2 > en E 
10 7 4 it: 51 * * — - 
Perſonen jahr x 8 Nähere Auskunft ertheilt: 8 4 Zichun am 16 l 17 Juni 1891 23 3000 16000 
Mei bis 1. Dhtober. il tfeldt, Berlin, Invalidenstr. 93, Adolph Loth, Danzig.) 1. ‚U II. „ 32 390918000 
28 Lehel eiche, eich perde 2 r 6A 2000 12 0067 
en; geha 2 8 
ö i- und 7 . 6 0 5 S 2a 990 = 2890 
e | Dr. ee : 2. Ziehung vom 40. bis 28. Oktober 1831 „32 1600= 552 
en Eiſenmin - + = 5 
anden Meer: Eisenhaltige Mehlspeisen 73100 Bewinne in wor 300000 . 15 soo= se:| 
5 enthalten m Werine von . 10 4  50090= 5000- 
chtete Babeanttalten, 5 = 0 N ar ; >= 10 A 400 4000 
. cb, vort. 10 Eisen 1.2 0 )hosphor sauren Kalk 2| |Original-Loose,fürbeideZiehungengültig, 155 -. 300- 4500- 
11 | ="... == ann esc elke Form, à 1 M. (11 Loose für 10 M.) empfiehlt und * x - 250 2 500- 
5 — 2 n 7 e m, j 2 — 8 
68 bieten mithin Die ben mittel e versendet das General-Debit E 150= 288 
: ö uchi, Scrophuloſe, Weber durch Geru „ N 120 K- 660 
chroniſche Catarrhe der Verdauungs-, der Athmungs der 55 A 100 - 5500 
arn- und Geſchlechtsorgane, chroniſche Nervenkrankheiten, } San 90 430 
ANeurafſthenie, Zrauenkrankheiten, chroniſche Exſudate, ESI 80 400 
Rheumatismus, Gicht, Nachcur nach e ngreifenden Euren. — 9 53 = 75 — 375 
1 Ausführliche nde 5 sehe Auskunft ae N ji 11 U 1 d 3 5 3 8 60 300 5 
33 Berlin W., Unter den Linden 3. 450 — 5939996 
Jeder Bestellung, welche aur Postanweisung ee 0—_ - 
und Sool-Bad Kolberg. 450 1 . . 80901 B-- 25000. 
+ ” N 
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Man verlange überall | 


chocol Af MENIER 


0 1— — —— — — —— —— — 
8 piritus » Transport ⸗Jäſſer u ü . Gonditorei ein 
4 ſowie diverſe einere Brant S erden A. Huch 2 — Umfonit, ohne PBrovifionssahlung 


der Wei 1890: 8229 Badegäſte he 
e 


Fuchs & Möllendorf, Hamburg. 
In n zu haben bei Apoth. 22 2 5 2 


8 RL: 


her ten, ben Mermä in-Gebinde, gut erhalten, ſind hilfen. Adreſſen nebit Ppotogr ene Stellen | 
e 1b.Badeliuhl . 20° m. sreßem Vermögen mein } piogr. allen Orten 
W 8 R wünicht 1, heirath. Off, erb. billig zu verkaufen und Jeugniſſen unter 9063 in de 900 
5 ER A. 214 lagernd Berlin Bolt 12. Kundegaſſe Nr. 117, [Expedition dieſer Zeitung erb. ; Wbrefle: Stetten kn Kar erlin-Behenh 


* 


Dr. Paczkowshi. (9031% 


lehr ffziere und Beamten! 
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SER 

. 

En 

1 8 

. 1 DA eh 
a Du nen z * 


Heute wurde uns ein Ber 


nme] Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank in Essen, B 


RESTE TEEN > SIR: 5 x 
— — — 


su HI Zugochſen, 
Proviſoriſcher Prachtbau. re. dir doeh 


skar Claaſſen zer f : 7 3 N 5 5 x Biverkäufl 
; u. Sean. Bier undzwanzigſtes Geſchäftsjahr. 1890 Holzmarkt. Danzig. Dom. Dalwin 
5 derer Ynzeigel Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1890 il 1201 834.262, o bei Dirihau 
fen Juen I. Gewinn- und Verluſt-Conto ( { f | nd Th { ; 5 GEHE 
ieSeburt eines munt 9 ö - 2 ener 7ER 
FESTE, ng, eg VONNNenlal-nden-Iheater, | e 
1d Grau 0 inn-Bortrag aus ER Be ee i i x f 
giesii geb. alien, (9060 = Brämien-Refeiy: aus er . RR ER ne er LTE rue 9835. = is ection B. Schenk. 8 lerer m N (89 
Riesling, den 7. Mai 1891. 3. Brandſcha nee r ee EEE 9. — arokkaniſche Täglich Nur exauiſite f H 
; 4. B d 4 „ ! + * * * * * . 8 ing. 8 irdi i ll 0 f 
Bekanntmachung. 5 An eee aballalic Kilerni RE ET | Ausflattung. | Abends 8 Uhr: Sehenswürdigkeit, g wü N 
. 1 D . . * * * * 0 * . 0 22 u verkaufen. 


Zufolge der Verfügung, 0 Be = 7 2 

22 . be Dee browse Gala-Blite-Vorstellung, 

. 298 196.10 Die 5 — 8 das 2 5 mee 8 
‚1018 nmögliche. uftſpiegelungen prachtvoller 

5 S e d. Di- Weltſcenerien. Die verun-⸗ 


Si rector B. Schenz. Neu! Die | glükie Luflſchiſfſahrt. des 85 
709 511,13 Mohrenwäſche. Die reizend. Aer eee 5 


Ausya 
1. Prämien für genommene Rückverfiherungen Nie Diorsg ie > 
2. Prämien-Neſerve für eigene Rechnung . FE ER 
3. Brandſchäden abzüglich Rückverſicherung: 
bezahlte „ 4165111 
ſchwe bende Reis = 


4. Proviſtonen und Verwaltungskoſten 22 8 modern. Sphinx. Das Con- 1 nen ni 

Ken J. G. Beimendt, 5 Steuern, Abgaben und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke 91 5 cer ber Geiler, Der ‚Blu- ee Meng. ion 5 9082 erbeten. 
; 6. Heir 8 re * zengarten des Paradieſes. , : a; kr. 90 beten, 
er — (9004 7. Verluft auf Effecten und ausländiſche Valuten 2 1 _ nn 7 . : 6 85 J 
Gtuhm, den 31. März 1891. | & Zinlen des Nellen und Penftons-Unterftühungsfonds ee ANeuesterfrappantester| Die grossartigen uf gusgeſt. Böge 
eye : 2 9. Ueberſchuß: Ueberweiſung an den Kapital-Reſervefonds ein“ 5 Trio Virt in Glaska y 2 

_ Nönigliches amtsgericht. wmliehlin-Iinfen 0.200, M 3770720 8 Die Gefangenſchaft eines ER ee eee Mad. Sammlung — — nn 3 

Bekanntmachung. ſtatut- und vertragsmäßige Tantiemen 20 140,16 Negers und die myſt. Be- renlet. Marmophon. pan. 9050) Vuritgz-Brauft. 


4 5 Dividende an die Actionäre („ 54 auf die Actieß 108 000.— 
811 Verfügung vom 2. Mai Ueberweisung an den Relikten und Benfions-Unter- 

1891 iſt an demſelben Tage die r in Serie Senne 5 000,— 

in Graubenz errichtete Handels- Gewinn- Vortrags 1117179 122019,15 
niederlaſſung des Kaufmanns — — — — 


Schlittenſchellen, Glocken c. 


freiung aus dem Bagno. 


Fontaines lumineuses 


zu ver- 
ismarck⸗ 


ſſun N 
Bl Gileibrügge eben. M 2944 227,68 ö der Barifer Weltausſtellung. (8970 
a i A mit neuen Combinationen und wunderbaren Lichteffecten. 
nee II. Summariſche Bilanz pro 31. Dezember 1890. Schönheits-Gallerie von 30 Damen. 
in 1 7 2.40 0 W 1557 Retiva. N D 
unter Ar. 430 eingetragen. Fc N ie 4800 000,—! #4 m 
Graudenz, den 2. Mai 1891, 4 Immobilien: das Geſellſchaßts-Grundſtüch e es se = 187157175 Ar idas Zaubergarten. 
5 VVJJ%V%%V%%%%%%ͤ ˙ ¹» ñrð ß ]ĩðͤvß̃7̃§ôũꝗ EN TER 79 1 R 3 
ils Amtsgericht. _ 4, Efecten: ä NM 1125700. Courswerth am 31. Dezember 1890 a 2 Zeerien in märchenhafter Pracht 5 
Offene Stelle N ‚MM 1123433,70 eingeſtelſt mite 1107 798,409 und Ausſtattung. Meiſterwerk der modernen Bühnentechnik. 
3 1 und Otro-Outhaben bei der Heihsbnk . x 0 = 0 I 25 . arg. enrtansformationen, Die fliegenden 
„ Fupapen bel Nantes zen A * 45 Fu enden Amorettengruppen, DR 
7. Guthaben bei Gefellichaften, Haenturen 1c. 228 110.08 Billetvorverkauf von 1-2 a der Theaterkaſſe. 
8. Mobilien und Materialien, abgeſchrieben h h] ä Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. A 
2 M 7721 520,910 Täglich Borftellung, 09012 
Baifiva, - . 
4 action Neher 10 bs D * 0 * * * + * * 1 503 567 90 
+ apital-Reſervefon . * * * 0 0 7 
. Sinfen pro 1890 % ³nꝛnR 09170 
des Gehaltsanſpruchs erbeten. n N 1156450 _ = Auskunft 
„ Wenns le ons ® 8 See de Kan: gabe 
Direction der Oſtpreußziſchen 5 w ig 29 8 BR N dieler Je erbeten Evebition 
See, 006 5 Sen Adee Heine > : diefer Zeitung erbeten, 
BR 11. Di CDHoRem: =: en eng E 
8. Nichterhobene Dividende aus 1888 und 1889 ET eo. für di Geſucht 
Ii. Tannen auf die Net) ee cn r die Provin ee 
i e dean E 
Dampfer „Anna“, Capt. g 
H. John, ladet heute nach eſſen, den 1. Mai 1891. > r ‚Expedient, 
5 > n, katholiſcher . e 
Graudenz, Weſtdeutſche Verſicherungs - Actien - Bank. daß ich am hiefisen Plage der volnifhen Gpradhe machte 


Schwetz-Stadt, & Vorſtädt. Graben 26 be eg Bent 


Der Vorſtand. Der Director. 


Culm. ä e Mühhner. 2 „1 7 Des 1 Agenten. 
5 Je Sülberlpmphel Jaden Basken Seeg J Filiale meiner Wagenfabrif Brovifions- Reifende 


4 t eſchäfts-Umfang 1890: 70766 Policen mit 568 752420 Mark 

= Verſſcherungsſumme. Zunahme 1680: A Poli i 60 69 errichtet habe Herr Ir. Rofcz iſt mein Vertreter ! { ämit 

Fr Hendewerks Metheke. Dark Bec zune 115 5 ine große Auswahl fertiger Wagen jeder Art ſtehen ſtets Ariel an Wige Gorditoren, 
. 2 Die Nordde gefälligen Anſicht. auch Private. Specialität. Kobe 

olicen mit 6122 eſtens und zu den billigsten Preifen|Brovifien. dfferten d unter 


Montwyöy , 
Thorn, chthyol- Seife 


Wloelawek, F furl ar Mr und Berlin ee g "Cie Re 2 i Bebart angelegentlichſt empfohlen haltend, zeichne Tiere erbeten. on bieler 
Güterzuweisung erbitten ÜflwirksamstesMittei gg. Norven- h die 3 fene; J dann, ben 18. Avril 152 ere Agentur me den 
Gebr. Harder. ab, Poder, degeden igen. Franz Nitzschke, fortigem Antritt ein 8 209054 

et Dampfer 8 Tricotſtoff-Reſter 12 4 ae Dersicht auf die 1883, 85, * n1800. Be Holter Hanbierif 
0 9 8 


N i % ig. T. ill 7 aben- bis 
i „Jacoba“, = ander. E Fleer, werben 5 “a 5 er Mitwirkung der 
: eben; | 7 2 
am Bae e Be ermann Engelma 1. — 1 empfehlen ihre 


aan Send e Fee e ge 0 fegen Neuheiten im Portrait 
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Wohnungsliste kraft und wird daher Kindern, Kranken und Recon⸗ All. Berliner Wäf Be e auf Neu! — — mar 
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Hodanı & Ressler ‚jhäufern und Gpitälern, ſowie in Privat-Krankenzimmern e 5 2255 Kleiner Laden 
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WE Cooſe 19 Ph van Für Blutarmie Lux ene ee [yet Weichhmanngaffe 1, 1 25 
Insbesenders für Damen, Ist 


zur Sczneidemügler Pferde-! Ar. 15, ferner bei: 
f FEE TEE TEICHE FE TIERE 
ächter Eisencognac Golliez 


t-, Gtuben- un 


Ga 
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5 = ie! euer ; ä . Mü N 
zur Königsb. Bierde Lotterie, Vorwerk Se nn & galie 31 und Canggaſſe 66. Bruno v. Münkom, Garten 
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eee , neee eme, arten ER: 8. Rohde in Gtraihin. TE ee in der Kirche zu St. Petri 
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Rnerkannt ößere Einrichtungen. 
billigfte Bezugsquelle. Patentzet Bahre 5 (9020 zum Verkauf. 


ehplatz 50 
2 627 8 Emanuel Kuppert. Kaſſe k ſten die - 
0 Coltbuſer⸗Buſkskin. Breslau, Abdalbertiir. 18, Ein Gut, Me 905 k. u 18000 uterungen 10 . 
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Jaſſe Nr. 15. (101 RE Wilhelm Lentz, Popelken. von H. W. Kafemann in Dania. 


